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strahlungstisch verstärkt werden, denn die weiter seitlich liegenden

Teile werden von der Strahlung schräg durchsetzt, haben also

größere Schichtdicken zu passieren.

Besondere Aufmerksamkeit hinsichtlich des Strahlenschutzes

ist den Verbindungstüren und den Fenstern nach dem Bedienungs-

raum und anderen an den Behandlungsraum anschließenden

Räumen zu schenken. Fiir die Fenster muß hochwertiges Bleiglas

zur Verwendung gelangen von einer gleichstarken Sehntzwirkung,

wie sie für die Trennungswand vorgeschrieben ist. Das Problem der

Schutzwirkung der Türen wird am einfachsten dadurch gelöst, daß

zwischen eine Doppelholztüre ein Bleibelag der vorgeschriebenen

Stärke angebracht wird. Die Konstruktion bei Fenstern und Türen
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Abb. s, Anordnung der Schutzschieht von strahlensivheren Wänden.

‚\ Behandlungs- oder [‘ntersrwhungsraum. B Geschiitzter Raum. C Schutzsrhicht oder
Sehutzwand, I Diinne Wand mit Bleiverkleidung (für Diagnostikstrahlung 2 nun dick.
für Therapiestrahlung 4 mm dick). II Dasselbe. aber mit anderer Lösung des Stoßfugen-
problems. 111 Massive strahlenabsorbierende Wand von einem Aquivalenzwert von 22 bzw.

4 mm Blei.

muß so durchgeführt werden, daß durch entsprechende Über-

deckung von mindestens 2 cm überall der vorgeschriebene Schutz

vorhanden ist. Löcher, die zur Befestigung des Bleibelages an-

gebracht werden müssen (Nägel, Schrauben) sowie Stoßfugen

müssen durch entsprechende Bleistreifen wieder überdeckt werden.

Ein Ausführungsbeispiel, Wie die Strahlenschutzwände oder

die Schutzverkleidungen an vorhandenen Wänden angebracht

werden sollen, zeigt Abb. 8. Es genügt nicht, wenn der Schutz

nur bis an die Oberkante des Fußbodens oder der Decke reicht,

sondern er muß wenigstens 10 cm nach oben oder unten weiter-

geführt werden oder wenn dies nicht möglich ist, auf eine Länge

von 30 em horizontal herumgeführt werden; nur auf diese Weise

ist es möglich, einen vollkommen strahlensicheren Raum zu

erhalten.


